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Neue Lehr- und weiterbildungsstätte nach Umbau offiziell eröffnet

Haus Bommerh olz -,, Markstein
in der Geschichte der Uni"
(tq) ,,Die Entwicklungsge-
schichte war genauso schwie-
rig wie der Weg hierher", be-
grüßte Dr. Alfred Voßschulte,
Vorsitzender der Freundege-
sellschaft der Universitat, die
rund 300köpfige Gästeschar,
die den Weg nach Haus Bom-
merholz in Witten gefunden
hatte. Gekommen warön sie am
Montag.abend, um bei der offi-
ziellen Ubergabe der Lehr- und
Weiterbildungsstätte der Uni
Dortmund dabei zu sein.

,,Ein Markstein in der Ge-
schichte der Universität",
nannte Hochschul-Rektor Prof.
Dr. Detlef Müller-Bölins in sei-
ner Eröffnungsrede die Überga-
be des Schlüssels, den er von
Bauunternehmer Hans-fürgen
Freundlieb entgegennahm. In-
nerhalb von zwei fahren war
das ehemalige Schwesternheim
in Witten-Bommerholz mit
einer Finanzierungszusage der

le Kongresse. Auch Verbände
und Unternehmen der Region
können die Außenstelle der
Hochschule für Fortbildungs-
veranstaltungen nutzen.

Von der modernen Behag-
lichkeit der Zimmer überzeug-
ten sich auch die Gäste beim
Rundgang. Unterhalten wurden
sie rnit physikalischen, sprach-
lichen und musikalischen Ex-
perimenten von Hochschul-
Angehörigen. Schließlich ist
das Haus noch nicht ganz be-
zahlt, muß noch weiter um
Spenden geworben werden.

Einem Uni-Professor gefiel
Haus Bommerholz nach einer
Tagung so gut, daß er spontan
einbn 1000-Mark-Scheck an das
Rektorat schickte. ,,So kann
weitergemacht werden", freute
sich der Rektor. Die entspre-
chenden Zahlscheine lagen am
Dienstag im Foyer.

Freundegesellschaft für fast
drei Mio. Mark erworben und
zur Wissenschafts-Oase umge-
baut worden.

Die Spendenbereitschaft in
der Dortmunder Wirtschaft
und Handwerkerschaft, die den
Erwerb erst möglich gemacht
hatte, war groß, dankte der
Uni-Rektor: ,,Von vielen Pro-
jekten war es bei diesem am
leichtesten, die Gesprächspart-
net zu überzeugen." Haus
Bommerholz sei eine Gemein-
schaftsaktivität wie kaum ein
anderes Projekt in den letzten
25 fahren,

Die mitten im Grünen liegen-
de Lehr- und Weiterbildungs-
stätte bietet nach gelungenem
Umbau den Komfort eines zeit-
gemäBen Hotels mit sieben Ta-
gungs- und Gruppenarbeitsräu-
men sowie 28 Hotelzimmern -
Platz für Blockseminare, Klau-
surtagungen oder internationa-

'Freude und Dank bei der Schlüsselübergabe: (v.1.) Hans-Jürgen Freundlieb, Prof. Dr. Detlef Mül-
ler-Böling und Uni-Rektor Dr. Klaus Anderbrügge. Foto: Bentivoglio


